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SICHERHEIT 
Wie die Verkehrssi­
cherheit an der Rug-
geller Strasse in 
Gamprin verbessert 
werden kann. E 
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STIPENDIEN 
Wie man zu Ausbil­
dungsbeihilfen und Sti­
pendien kommt und 
wann man die Anträge 
einreichen kann. ~f 
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FOKUS 
Was am Finanz- und 
Wirtschaftsforum der 
Hypo-Alpe-Adria-Bank 
Uber Sildosteuropa zu 
erfahren war. 0 

ZUVERSICHT 
Mit  welchen Erwar­
tungen Liechtensteins 
Team-Kicker in das 
WM-Qualispiel gegen 
Russland gehen. 13 

BLATT IM IX 
Ein Schwerverletzter 
und zwei Festnahmen 
BUCHS - Am Mittwochabend hat bei einer 
Auseinandersetzung an der Grünaustrasse in 
Buchs ein 22-jähriger Mann einen 18-Jährigen 
mit einer Stichwaffe erheblich, verletzt. Der 
mutmassliche Täter sowie eine 24-jährige Frau 
wurden vorläufig festgenommen. Um den Ab­
lauf rund um die Auseinandersetzung klären 
zu können, sucht die Polizei Personen, welche 
die Auseinandersetzung beobachtet oder ande­
re Feststellungen gemacht haben. (kaposg) 

Töffllfahrer mit Tempo 85 
BREGENZ - Ein 17-jähriger TÖfflifahrer ist 
am Montag in Vorarlberg mit Tempo 85 in ei­
ne Geschwindigkeitskontrolle geraten, wie 
die Polizei am Donnerstag mitteilte. Eine 
Untersuchung hat gezeigt: Das frisierte Toffli 
bringt es auf eine Spitzengeschwindigkeit von 
114 km/h. Der Teenager wird angezeigt, (sda) 
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Grundstein nach 21 Jahren 
Auftakt zu den Hochbauarb'eiten beim neuen Landtagsgebäude in Vaduz 

VADUZ - 21 Jahre nachdem dar 
Landtag sich für ein nauas Ge­
bäude ausgesprochen hat und 
7 Jahre nachdem unter der Re­
gierung Mario Frick grünes 
Licht fiir den Verpfllchtungskre-
dit gegeben wurde, erfolgte 
gestern Abend die Grundstein­
legung für das neue Landtags­
gebäude. Die Eröffnung ist fiir 
das Frühjahr 2007 geplant. 
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In Anwesenheit zahlreicher Land­
tagsabgeordneter und weiterer Per­
sönlichkeiten freute sich Regie­
rungschef Otmar Hasler bei der 
Grundsteinlegung, dass mit diesem 
symbolischen Akt nun ein weiterer 
grosser Schritt auf dem Weg zum 
eigenen Landtagsgebäude gemacht 
werden kann. Im Rahmen der 
Grundsteinlegung wurden schliess­
lich fiir die Nachwelt im nordöst­
lichen Eckpfeiler der Eingangshal­
le des Hohen Hauses verschiedene 
Dokumente, darunter eine Urkunde 
sowie die gestrigen Landeszeitun­
gen, eingemauert. 

«Erstes Haus im Land» 
Wie Architekt Hansjörg Göritz 

aus Hannover ausführte, habe er das 
Gebäude der grossen Bedeutung der 
Volksvertretung entsprechend als 
«Erstes Haus im Land» konzipiert. 
Auf Volksblatt-Anfrage sagte der 
46-jährige Architekt, dessen bisher 
bedeutendstes Projekt der S-Bahn-
Bahnhof für die Expo in Hannover 
war, dass es für jeden Architekten 
etwas Besonderes sei, ein Parla­
mentsgebäude gestalten zu dürfen. 

Langes und Hohes Haus 
Das Projekt umfasst im Vorder­

grund das «Hohe Haus» (das eigent-

Vor den Modell (v.L): Itogferaefsciitf 
Wrlta. Rechts das marfuntt hebe («Hehn Heus»), I 

liehe Landtagsgebäude mit dem Ple­
narsaal), im Hintergrund das «Lan­
ge Haus» (Büroräume und ge­
schützte Landesführungsräume), ei­
ne Tiefgarage mit 54 Stellplätzen 
und einen repräsentativen Staats­
platz mit einer Fläche von 1200 m \  
Markant ist das hohe Hohe Haus, 
das mit seinem Steildach - ganz 
nach Absicht des Architekten - an 
einen Kirchenbau erinnert. Das hel­
le, tonfarbene Sichtmauerwerk passt 
zu den Fassaden der umliegenden 
Gebäude und soll zudem auch die 
Farbe des Berges fortsetzen. 

Kosten: 44 Millionen Franken 
Basierend auf den 1998 vom 

Landtag beschlossenen Verpflich­
tungskrediten belaufen sich die in-

dexierten Gesamtkosten fiir das Pro­
jekt mit seiner Gesamtkubatur von 
22 621 m' auf 44,2 Mio. Franken. 

Bis Ende 2008 fertig 
Im September 2002 wurde der 

Spatenstich vorgenommen, Ende 
April 2004 konnten die Tiefbauar­
beiten in Angriff genommen wer­
den. Nach Abschluss der Vorarbei­
ten inklusive Pfählung sowie den 
Baumeisterarbeiten des Unterge­
schosses wurden nun mit der gestri­
gen Grundsteinlegung die Hoch­
bauarbeitern lanciert. Bis Dezember 
2006 sollen die Bauarbeiten abge­
schlossen sein, damit die Landtags­
eröffnung im Frühjahr 2007 dann 
erstmals in diesem städtebaulich 
markanten Gebäude erfolgen kann. 
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Es begann schon 1884... 
Die Geschichte eines eigenen 

Landtagsgebäudes reicht mittler­
weile bereits 21 Jahre zurück: Der 
Landtag hatte sich schon im Som­
mer 1984, aus staatspolitischcn 
Überlegungen, fiir die Verwirkli­
chung eines neuen Landtagsgebäu­
des entschieden. Im Dezember 
1984 hat eine Landtagskommission 
die Abklärungen in Angriff genom­
men. Ende des Jahres 2000 schließ­
lich wurde der Projektwettbewerb 
für das nunmehrige Projekt abge­
schossen. Als Siegerprojekt wurde 
der Entwurf von Hansjörg Göritz 
ermittelt. Mi t  der Umsetzung des 
anspruchsvollen Gesamtprojektes 
wurde das Schaaner Architekturbü­
ro Florin Frick beauftragt. Seile 3 

Einsamer Rekord 
Benzinpreis springt um zehn Rappen 

ZÜRICH - Der Benzinpreis 
schnellt In der Schweiz um bis 
zu zehn Rappen auf einsame 
Rekordhöhe. Die Mineralölfir­
men begründen die Prelsexplo-
slon mit dem wirtwlsturmbe­
dingten Ausfell WNI Raffinerien 
In den 0SA und der Rtosennach-
frage in Europa. 

Bei durchschnittlich 1.73 Fran­
ken für Bleifrei 95 rückt die 
Schmerzgrenze laut TCS näher. 
Nachdem die führenden Schwei­
zer Mineralöllieferanten ihre 
Preise für Benzin und Diesel be­
reits am vergangenen Dienstag 
um zwei Rappen anhoben und 
damit den Rekord der Vorwoche 
überboten, ging es nun nochmals 
steil herauf. • Als erste machte 
Esso Schweiz am gestrigen Mitt­

wochabend den Sprung: Zehn 
Rappen mehr für Bleifrei 95 und 
drei Rappen mehr für Diesel, wie 
Bertrand Cornaz zu Berichten 
von «Blick» und «Landbote» be­
stätigte. Hauptgrund seien die 
Kapazitätsengpässe in den USA. 
Im gleichen Umfang ziehen M i -
gros und Avia an. 

Die Produktepreise seien derart 
angestiegen, dass kein Weg vor­
beiführe, sagte Migrol-Chef Da­
niel Hofer in einer AP-Umfrage. 
In den USA seien rund zwölf Pro­
zent der Raffinerien beschädigt 
und niemand wisse, wann sie wie­
der zu laufen kämen. AVIA-Spre-
cher Max Baumgartner betonte, 
dass mit dem Benzin-Grossein­
kauf der Amerikaner in Europa die 
Preise erst recht explodiert seien. 

(AP) 

«Verzweifelte SOS» 
New Orleans versinkt in Anarchie 

NEW ORLEANS- Brände und 
Kämpfe, Leichen auf den Stras­
sen, Schüsse auf Polizisten und 
Rettungshubschrauber: Das 
überflutete New Orleans ver­
sinkt In Anarchie und Chaos. 

«Dies ist ein verzweifeltes SOS», 
sagte Bürgermeister Ray Nagin am 
Donnerstag. Präsident George W. 
Bush kündigte die grösste Ret­
tungsaktion in der Geschichte der 
USA an und kommandierte weitere 
10 000 Nationalgardisten ins Ka­
tastrophengebiet ab. Die Behörden 
befürchteten tausende Tote. 

Bei der Evakuierung des Super-
domes mit seinen 25 000 Flücht­
lingen spielten sich dramatische 
Szenen ab. Nach Berichten über 
Schüsse auf einen Militärhub­
schrauber stoppte der medizinische 

Rettungsdienst seine Flüge. Tau­
sende verzweifelte Menschen ver­
stopften den Sammelpunkt für die 
Evakuierung per Bus Richtung Te­
xas. Es brachen Feuer aus. (AP) 


